
 

          Schülerzeitung der Primar Stufe Kilchberg 

 

Du suchst Informationen über Themen in der Schule, der Welt oder ganz 
allgemein? Dann bist du hier genau richtig! 

Tauche ein in die Welt der Texte  und erfahre mehr über die Welt und wie 
du sie beeinflussen kannst!  

 



                                                                   
Du Möchtest Teil 

der neuen Schülerzeitung werden? 

Schicke deinen Artikel oder Text an Klara und werde Teil der neuen Redaktion. 

Der Text darf eine kurze Geschichte, ein Witz, ein Interview oder ein Artikel über 
Ein Thema, das dich interessiert, sein.  

Es dürfen auch gerne Bilder dabei sein, um die Rechtsschreibung müsst ihr euch 
keinen Kopf machen und bitte schreibt in Word. 

Wir freuen uns auf dich und deinen Wundervollen Text! 

Kontakt: klara.jaekel@edu.schule-kilchberg.ch  oder mir auf Word freigeben. 

           Schülerzeitung der Primar Stufe Kilchberg 
 



 

in der Schule 

 

          

In dieser Ausgabe: 
Diese Ausgabe ist in enger Zusammenarbeit mit der 6b bei Frau Spaccarotella entstanden.      

Mit viel Liebe und guten Gefühlen hat die Klasse in die Tasten gehauen. Wir wünschen euch viel 
Spass und hoffen, dass wir euch in eine gemütliche Weihnachtsstimmung versetzen können. 

 



Au Chlini chönt Grosses bewirke  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„MAMI, wie lang durets no?“  „Schatz t chille isch grad döte, 10 meter enfernt. 
userdem sind mir vor cirka eren minute usem Auto gschtige» hat die Mutter 
geduldig die Frage ihrer Tochter beantwortet. Sie waren auf dem Weg vom Auto in 
die Reformierte Kirche in Kilchberg, wo sie jedes Jahr in den 
Weihnachtsgottesdienst für Familien gingen. Mutter, Vater, der viverjährige Sohn 
namens Nilo, Mati ihre mittler Tochter und die Kleinste Tochter, die damals von 
ihren Eltern Layla genannt wurde. 

Die breiten Türen gingen auf und Mati stürmte hinaus.  

«Mini Schwöster cha nöd mal ä Stund still sitze.» Das konnte Nilo mal wieder 
nicht unkommentiert lassen, doch Mati grinste nur und gab glücklich von sich : 
«Es schneit zum Glück immer no und dihai gitz gschänk « 



Doch plötzlich fing Layla an zu lachen, klatschte in die Hände und zeigte danach 
auf die grosse Tanne, die auf dem Vorplatz der Kirche stand. Die Blicke der Familie 
folgten dem kleinen Arm und dort auf dem Baum sass ein keines Eichhörnchen.  

«kümmet Kinder ma gönd jetzt hai ,s eichhörnli fühlt sich sicher beläschtigt 
von so viel blich, wo uf es grichtet sind!», sagte der Vater, der innerlich 
dachte, dass das Eichhörnchen ein bisschen mager aussah, dies aber nicht vor 
seinen kindern aussprechen wollte . Als sie zu Hause waren, sie mit ihren 
Spielsachen spielten und es aus der Küche wunderbar nach frischem Raclette 
roch, musste Mati plötzlich wieder an das Eichhörnchen denken! 

«Ich muss nomal los», sprudelte es aus der jungen Dame heraus. «Nei, du gasch 
jetzt sicher nöd nomal alei Use. lug doch wi dunkl es isch!» 

«Na Ok, es isch Winacht, da würd dir Scho nüd passiere ,userdem kansch du dich i 
Kilchbeg ja us!» 

Mati rannte in die Küche und Schnappte sich einen JuteBeutel mit dem Aufdruck 
von Rudolf dem Rentier. Sie nahm eine grosse HandVoll Nüsse, die sie vom 
‘Samichlaus’ bekommen hatte und das letzte Bein von ihrem ‘Gritibenz’, das im 
Brotkorb  langsam immer härter wurde, dazu noch ein paar ‘Winachtsguzli’. 
Danach legte sie ihren Mantel über, schlüpfte in ihre Stifel, Setzte die Mütze auf 
und band ihren Schal um. 

Als Mati fröstelnd wieder vor der Kirche stand, ging sie selbst sicher auf den 
TannenBaum zu. Dort legte sie vorsichtig das Essen aus ihrer Tasche ab und 
machte sich mit einem guten Gefühl wieder nachhause. Doch auf dem Heimweg hatte 
sie die ganze Zeit das Gefühl beobachtet zu werden.  

 



Als sie zu Hause ankam, freute sie sich schon auf die warme Kaminbank und die 
vielen tollen Geschenke. 

Als sie klingelte, spielte sie vor ihrem Geistigen Auge ab, was sie gleich in ihr 
Raclette-Pfännchen  tun würde. Da liess ihre Mutter sie schon rein. Der Geruch 
von essen überflutete das kleine Mädchen und sie ging gleich zu ihrer neuen 
Puppe, die sie von Oma und Opa bekommen hatte und die sie sich schon so lange 
gewünscht hatte! Layla spielte mit ihrer neuen Holzeisenbahn, Doch plötzlich 
klatschte sie wie bei der Kirche in die Hände und das friedliche, süsse lächeln 
tauchte wieder auf ihren Lippen auf! Wie zuvor Stand da das Eichhörnchen, nur 
diesmal mit einer Nuss in der Hand und einem freundlichem Lächeln. Mati Wusste 
jetzt, wer sie verfolgt hatte und irgendwie hatte sie auch das Gefühl, dass das 
kleine süsse Tierchen ihr Zuzwinkerte, eigentlich wusste sie ja, dass das nicht 
geht, aber  vielleicht war es ja ein Weihnachtswunder. 

 

Also passt auf euch auf und schaut euch um, denn man kann 
immer jemanden helfen! 
      

 

 

 

 

Ein Artikel von Klara Jäkel 6b 



Weihnachtsgedi cht 

Eine decke liegt über einer Maus 

Eindringlich sieht sie zum Haus. 

 

Schaut man durchs Fenster ins Haus hinein  

sieht man Kinder lachen 

Und andere Sachen machen. 

 

Ziehet es einen in den Wald 

Sieht man bald 

Einen grossen Baum 

Was für ein Traum! 

 

Zerreisst es einem das Herz 

Hat man mal wieder Schmerz. 

 

Besonders weh tut es einem in der Weihnachtszeit 

Denn dann ist man am wenigsten bereit. 

 

Flüchtet man sich schliesslich in den Schnee 

Trinkt Tee Und hat eine komische Idee. 

 



Träumt man sich zurück ins letzte Jahr, 

Die Schwester in einem Liebespaar 

Stieg vor den Altar 

. 

Man selbst war da, 

danach im Urlaub an der Strandbar 

mit dem Nachbar.  

 

Langsam wird man alt 

Und die Welt bleibt kalt. 

 

Rappelt man sich wieder auf 

Und geht an den weihnachts Verkauf. 

 

Treibt es einen wieder Heim 

Und sitze schon am nächsten Reim! 

 

 

 

 

 



       GEDICHTE 
                                                   

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



WEIHNACHTSGEDCHTE 

 
 

Was Weihnachten ist, haben wir fast 

vergessen; 

Weihnachten ist mehr als hasten und kaufen. 

Weihnachten ist Frieden, vergessene Stille, 

ein zum Guten sich öffnender Wille, 

sich erholen vom Alltagshasten. 

Weihnachten ist mit dem Herzen denken 

und anderen Freude schenken. 

 
 

 

Es treibt der Wind im Winterwalde 

Die Flockenherde wie ein Hirt, 

Und manche Tanne ahnt, wie bald 

Sie fromm und weiß vom Lichte wird, 

Und lauscht hinaus: dem weißen Schweigen 

entsteigt ein leiser Glockenklang, 

Und fromme Herzen sind im Reigen 

Der weihnachtlichen Lieder hang 
 

 
 

Strahlend wie ein schöner Traum, 

steht vor uns der Weihnachtsbaum. 

seht nur, wie sich goldenes Licht 

auf den zarten Kugeln bricht. 

„Frohe Weihnacht“, klingt es leise, 

und ein Stern geht auf die Reise, 

leuchtet hell vom Himmelszelt, 
hinunter auf die ganze Welt.                                                                                                                       



LIEBESGEDICHTE 
 

 

 

 

Im Herzen wohnt ein warmes Licht, 

das selbst im Dunkel leise spricht. 

Es brennt, auch wenn die Tage fallen, 

und trägt die Hoffnung über allen. 

 

 
 

 

 

Liebe wächst in stillen Räumen, 

wie Blumen, die im Schatten träumen. 

Sie findet Wege ohne Zwang, 

und blüht im eigenen, leisen Klang. 

 
 

 

Ich halte Liebe in den Händen, 
wenn du mir dein Lächeln schenkst. 
Es ist die Art von sanfter Wärme, 
die man für immer in sich lenkt. 

 

 

 

 

 

So farblos so grau, Kein rot und kein blau, So war einst mein Leben, Ich konnte nichts 

sehen, Du gabst mir ein Licht, Ich traute dem nicht, Du sagtest schau hin, Ich bin 

schon mittendrin, Es ist so schön bunt, Nichts war mehr wund. Und eh ich mich 

versah, War die Liebe schon da. 

 

 



NATURGEDICHTE 
 
Es sitzt ein Vogel auf dem Leim, 

Er flattert sehr und kann nicht heim. 
Ein schwarzer Kater schleicht herzu 

Die Krallen vor, die Augen glüh’n 

Am Baum hinauf und immer höher  

Kommt er dem armen Vogel näher 

Der Vogel denkt: Weil das so ist,  

Und weil mich doch der Kater frisst, 

So will ich keine Zeit verlieren, 

Will noch ein wenig quinquilieren 

Und lustig pfeifen wie zuvor 

Der Vogel, scheint mir, hat Humor. 

 
Drei Schmetterlinge fliegen durch die 

Luft, sie suchen eine Wiese mit viel 

Blumenduft. Ein Blümlein hier, ein 

Blümlein dort, sie flattern immer weiter 

fort. 
Sie trinken süßen Blütensaft, das gibt 

den bunten Flügeln Kraft. Und erst 

wenn sich die Sonne neigt, und eine 

kleine Grille geigt, setzt sich der 

Schmetterling zur Ruh' und macht die 

beiden Flügel zu. 

 

 Gedichte von defne Tamar 6b 



Interview mit Herrn Hasler 

 
Herr Hasler ist unser Hausmeister für das Schulhauses Alte Landstraße und 
den Pavillon in der Mittelstufe. Im März 2026 wird er bereits drei Jahre hier in 
der Mittelstufe tätig sein. Wir haben ihn auch gefragt, ob er seinen Job gerne 
macht, und er antwortete darauf. 

Er mag seinen Job sehr, weil er abwechslungsreich ist. In seiner Freizeit geht 
er gerne wandern, am liebsten dort, wo es besonders schön ist. Da man im 
Winter nicht wandern kann, fährt er dann in Klosters Ski. Um rechtzeitig in 
der  Schule zu sein, steht er um 5:55 Uhr auf und geht direkt dorthin; 
frühstücken tut er nicht. 

In der Schule selbst hat er keine festen Lieblingsaufgaben, aber gerade die 
Abwechslung macht seinen Job für ihn so interessant. Er mag auch die 
Adventszeit sehr, auch wenn sie seine strengste Jahreszeit ist. Wie 
wahrscheinlich jeder Mensch hat auch er einen Chef – sein Chef ist Herr 
Lustenberger. 

Im Winter schaut er gerne Skirennen: Bei den Männern drückt er Marco 
Odermatt die Daumen und bei den Frauen Wendy Holdener. In der 
Winterzeit isst er auch gerne Kekse, am liebsten Anis-Chräbeli. Falls ihr euch 
fragt, wie alt er ist: Er wurde am 22. September 1970 geboren und ist jetzt 55 
Jahre alt. 

Wenn er in der Freizeit einmal etwas trinken möchte, gönnt er sich ein Bier, 
allerdings nicht zu oft, da Bier ungesund ist. Am Abend geht er wieder nach 
Hause; seine Arbeitszeit endet in der Regel um 16:15 Uhr, kann aber 
unterschiedlich sein. 

Das wollte Herr Hasler zum Abschluss noch sagen: Wer das hier liest, darf 
immer auf ihn zukommen, wenn etwas kaputt oder defekt ist. 

 

 



Schmutzli & Samichlaus 

WER IST SCHMUTZLI? 
Der Schmutzli ist der treue Begleiter des Samichlaus. Er hat einen langen, dunklen Bart und 
trägt dunkle, geheimnisvolle Kleidung. Er bestraft dich, wenn du böse warst - egal ob zu deinen 
Eltern oder deinen Kolleginnen oder Kollegen. Während Samichlaus den guten Kindern ihre 
Geschenke gibt, passt der Schmutzli gut auf. Vergiss nicht: Er hat immer seinen Esel dabei! 

 

 

WAS IST SEINE AUFGABE? 
Er beobachtet dich das ganze Jahr über und berichtet  dem Samichlaus,  welche Dinge du gut 
gemacht hast und welche eher nicht. Er hat immer Kohle bei sich, falls es böse Kinder gibt -  
also pass auf! Er beschützt auch Samichlaus auf dunklen Wegen, damit ihr alle eure 
Geschenke bekommt. 

 

 

 



DER SAMICHLAUS 

Ihr kennt alle schon den Samichlaus, denjenigen, der euch Geschenke, Mandarinen, Nüsse und 
Lebkuchen bringt. Er kommt zusammen mit dem Schmutzli am 6. Dezember aus dem Wald, und 
wenn ihr Glück habt, treƯt ihr die beiden vielleicht! Wenn ihr nicht auf die freche Liste kommen 
wollt, schreibt dem Samichlaus lieber ein Versli auf, das liebt er! In seinem goldenen Buch 
stehen die freche und gute Liste. Dort steht genau, welche Kinder gut waren und welche nicht. 

                             

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Artikel von Laura Linde 6b 

 



Ho-ho-halt die Klappe  
Achtung, Leute! Wenn ihr das hier lest, dann stolpert ihr über die wahre Wahrheit, und glaubt 
mir: Die ist so gar nicht „Ho-ho-ho“ und „Zimtduft in der Luft“. Also überlegt’s euch gut. Wenn 
ihr lieber weiter an Glitzer, Märchen und kitschige Weihnachtskarten glaubt – hey, alles okay, 
blättert einfach weiter und beschwert euch nicht bei mir. Für alle anderen: Willkommen in der 
Realität. 

Salam aleikum und halli hallo, Ich bin’s, euer Lieblings-Esel. Ihr kennt doch sicher den alten 
Samichlaus und seinen mufÞgen Schmutzli. Natürlich kennt ihr die! Die hängen im Dezember 
ja überall rum, in Läden, auf Schokolade, auf Plakaten, manchmal sogar in der Migros-
Kinderabteilung, wo sie so tun, als wären sie aus dem tiefsten Zauberwald entsprungen. Und 
dann gibt’s da manchmal noch einen Esel, der danebensteht, brav am Strick, guckt lieb und 
trägt den ganzen Zirkus mit. Ja. Das bin ich. Gern geschehen, ihr dürft ruhig klatschen, aber 
bitte nicht zu lange, ich werde sonst verlegen. Ich bin nämlich das edle Ross, das auserwählt 
wurde, um dem himmlischen Duo Infernale zu dienen. Klingt krass, oder? Ja, fand ich auch. 
Die Jobinfo war übrigens viel glamouröser als der Job selbst. Da hiess es etwas von 
„Tradition“, „Ehre“ und „heiligem Auftrag“. Spoiler: völliger Nonsens. Und weil ich’s jetzt einfach 
mal rauslassen muss, sorry Samichlaus, sorry Schmutzli, aber jemand muss die Wahrheit 
sagen:  

Wir wohnen NICHT im Wald. Keine romantische Hütte, keine geheimen Backstuben, keine 
magischen Vorratskammern voller Lebkuchen. Die fliegenden Rentiere kannst du auch 
vergessen. Nichts davon. Die Kekse im Sack? Migros-Budget, 5.50 Franken pro Kilo. Zack, 
Wahrheit serviert. Unter dem Jahr ist der Samichlaus Anwalt. Ein richtiger, mit Aktentasche 
und Terminplaner. Ausserdem hat er zwei Töchter und hat einen Ring am Finger.  Der 
Schmutzli arbeitet als Kindergärtner, fast noch schlimmer, denn wenn er nach einem Basteltag 
nach Hause kommt, sieht er gefährlicher aus als im Dezember. Er lebt in einer offenen 
Beziehung. Wieso ich das weiss? Weil ich die Person bin, bei der er sich ausheulen kann. 
Und ich? Ich mache das alles genau EINMAL im Jahr. Ansonsten lebe ich gemütlich im Stall 
des Stocken Guts, mit viel Heu, frischer Luft und absolut keinem Interesse an übermotivierten 
Weihnachtsliedern. Oder besser gesagt… ich HABE dort gelebt. Bis eines Tages etwas 
passiert ist. Etwas, das mein friedliches Stall-Leben von einem Moment auf den anderen 
komplett auf den Kopf gestellt hat… 

Und glaubt mir, Leute, DAS war kein kleines „Oh nein, ich habe den Hausschlüssel vergessen“ 
Drama. Nein, das war der Moment, in dem mein ganzes eseliges Wohlfühlleben einmal so 
richtig auf den Kopf gestellt wurde. Es war ein stinknormaler Donnerstagmorgen. Ich stand 



im Stall, mampfte mein Heu, und überlegte, ob ich später noch eine kleine Joggingrunde 
durchs Paddock drehen sollte – ja ja, auch ein Esel muss in Form bleiben, sonst rutscht mir 
später der Schmutzli beim Aufsitzen ständig nach hinten. Auf jeden Fall: alles ruhig, alles 
friedlich… und dann höre ich plötzlich dieses typische Geräusch. 
Ein Motor. Ein Lieferwagen. Und nicht irgendeiner, nein, der mit dem orangefarbenen Logo 
des Samichlaus-Vereins. Immer wenn dieser klapprige Bus auftaucht, weiss ich: Jetzt wird’s 
stressig. Die Tür fliegt auf, und da steht er: der Samichlaus himself. Ohne Bart, der hängt im 
Sommer nämlich in einer Plastikkiste im Keller, ohne die Würde eines alten Mannes, dafür 
mit Aktentasche und Anzug (er sieht so aus, als ob er gerade aus einer Gerichtsverhandlung 
kommt). „Esel!“, ruft er. „Pack die Hufe! Wir haben ein Problem.“ 

Leute… ich habe so gar keine Lust auf ein Problem. Ich wollte nur mein Heu weiterfressen. 
Aber bevor ich überhaupt reagieren kann, steht der Schmutzli hinter ihm. Im T-Shirt, voller 
Farbflecken vom Basteln mit seinen Kindergartenkindern, mit einem Ausdruck wie: Bruder, es 
ist ernst. 

„Der Wald-Wichtel-Streik“, sagt er. 
„Die Lieferung“, sagt der Samichlaus. 
„Und du“, sagen beide gleichzeitig, „bist der Einzige, der uns retten kann.“ 

Ich sag’s euch ehrlich: Ich wusste nicht, ob ich lachen, wegrennen oder mich totstellen 
sollte. Aber ich bin ein ProÞ. Ein edles Ross. Ein Esel mit Rückgrat. Also habe ich nur tief 
ausgeatmet, mein Heu runtergeschluckt und gesagt: „Okay, Jungs. Erzählt es mir. Aber wenn 
ihr mich wieder mit Budget-Keksen bezahlen wollt, bin ich raus.“ 

Und damit Þng das Chaos erst richtig an… 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Artikel von Nora Bussmann 6b 



Cricket und Schach in der 
Schweiz  

                

                 Intro 

Heutzutage gibt es vieles zu erzählen, doch ein grosser Teil der Dramatik wird 
ausgelassen. In diesem Text erfahrt ihr von viele Überraschungen, über die sich 
Milliarden  von Cricket/Schachfans gewundert haben. Ein Beispiel dafür wäre der 
Sieg von Sindarov im FIDE World Cup ( Das berühmteste Schachwettbewerb das es 
gibt). 

Auch in Cricket passieren Überraschungen. Eines davon war, dass die 
Frauenmannschaft  Indiens die ICC World Cup gewann. Dies war das erste Mal, dass 
sie gewannen. Leider begannen sie eher schlecht, doch sie überlebten es bis zum 
Final.  

Fun Fact: Seit dem 19. November 2025 gibt es ein neues Cricket-Videospiel: Cricket 
26. 

Genug mit Cricket, jetzt kommt wieder Schach an die Reihe. Ich habe schon erwähnt, 
dass Sindarov den FIDE World Cup gewonnen hat, doch der Verlauf hatte die ganze 
Dramatik. Deutlich stärkere Schachspieler wie Gukesh Domaraju (Weltmeister), Ian 
Nepomniachtchi und Anish Giri nahmen ebenfalls teil – doch alle fielen wie Kegel. 
Das war erstaunlich, weil sie als Favoriten trotzdem früh eliminiert wurden. 

Auch in der Schweiz gibt es Action! Jedes Jahr finden dutzende Turniere statt, von 
denen vier als besonders wichtig gelten. Diese Turniere heissen 
Qualifikationsturniere. In ihnen qualifizieren sich die besten Spieler ihrer 
Altersgruppe für die Schweizer Meisterschaft. 

Die sechzehn besten Spieler der letzten Saison waren unter anderem Marius 
Neuschild, Vivan Vhargese, Timon Udech, Samyakk Mahapatra und Leon Krokowski. 
Die letzte komplette Saison endete mit dem Sieg von Marius Neuschild. 

 

 

 

 
Ein Artikel von Samyakk Mahapatra 6b 



Wie ist ein Personal Computer/PC aufgebaut? 

Der wichtigste Teil eines Computers ist die CPU, denn wenn man ihn mit dem menschlichen 
Körper vergleicht, ist sie das Gehirn. 

Der CPU-Cooler macht, dass die CPU nicht überhitzt. 

Der Case kann man mit der haut vergleichen. 

Das Motherboard ist das Zuhause der Computerteile. 

Die Fans sind die Kontroller der Temperatur. 

Die Power Supply liefert die Elektrizität für den ganzen PC. 

GPU/Graphics Card übersetzt die Zahlen 1 und 0 in Bilder. 

Memory ist der Arbeitsspeicher; er speichert die Daten vorübergehend, bevor sie ins Storage 
gelangen. 

Storage ist das Lager der Daten. 

 

 

 

 

 

 Ein Artikel von Takumi germater und beni   6b 



Weihnachtlieder 
Um in die richtige Weihnachtsstimmung zu kommen, braucht es natürlich auch die 
richtige Musik. Also haben wir die „lyrics“ eines bekannten und eines eher 
weniger bekannten Lied rausgesucht. 

Das Wichtel Lied  

Zehn kleine Wichtel, wichtelten rum 

Und wollten in den Club, doch der eine war zu jung (oh)  

Der Türsteher sagt ihm: "Du kommst hier nicht rein" 

Alle anderen zogen durch (tschüss), da warn's nur noch neun 

Oh Schreck, einer ist weg 

Jetzt sind wir nur noch neun kleine Wichtel 

Neun kleine Wichtel, fuhren mit der Bahn 

In der an diesem Tag leider Kontrolleure war'n (oh, oh) 

Sein Ticket zu besorgen, hatte einer nicht geschafft 

(Ich hab es irgendwo verlor'n) da waren's nur noch acht 

Oh Schreck, einer ist weg 

Jetzt sind wir nur noch acht kleine Wichtel 

Acht kleine Wichtel, gingen in die Stadt 

Um zu checken, ob das Spielzeuggeschäft offen hat 

Der eine fand es so krass, er hat es übertrieben 

Ist für immer da geblieben, da warn's nur noch sieben 

Oh Schreck, einer ist weg 

Jetzt sind wir nur noch sieben kleine Wichtel 

Sieben kleine Wichtel standen vorm Beerenstrauch 

Diese Beeren könn'n wir essen, ja, und die glaub ich auch" 

Der eine isst sie alle und der andre fragt: "Schmeckt's?" 

Der eine kippte um, da warn's nur noch sechs 

Oii, ich seh so viele Farben 

Ich bin eins mit dem Universum 

Sechs kleine Wichtel, standen vor 'nem Loch 

Einer meint, es sei nicht tief, alle andern meinten doch 

Also sagt er: "Ich werd es euch beweisen, es stimmt" 

Macht 'nen kleinen Schritt nach vorn, da warn's nur 

noch fünf 

Oh Schreck, einer ist weg 

Jetzt sind wir nur noch fünf kleine Wichtel 

Fünf kleine Wichtel gingen in den Dschungel 

Der eine wusste nicht, dass man den König nicht 

befummelt, 

Dieser Löwe ist 'n kuscheliges Tier 

Und fing an ihn zu streicheln, da warn's nur noch vier 

 

Sieben kleine Wichtel standen vorm Beerenstrauch 

Diese Beeren könn'n wir essen, ja, und die glaub ich 

auch" 

Der eine isst sie alle und der andre fragt: "Schmeckt's?" 

Der eine kippte um, da warn's nur noch sechs 

Oii, ich seh so viele Farben 

Ich bin eins mit dem Universum 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Drei kleine Wichtel, gingen in die Werbung 

Hey, Weihnachten braucht jetzt mal wieder Verstärkung 

Sie suchten eine Band, hofften, dass es eine gibt 

Für ganz neue fröhliche Weihnachtsmusik 

Sie suchten und suchten und fanden dann uns 

Was ihr da so macht Jungs, ganz große Kunst 

Sie laberten uns voll und sie hörten nicht auf 

Wir versprechen euch auch, dass es sich wirklich verkauft 

Aber das war uns egal, denn es lief ja ohnehin gut 

Tolle Einstellung, Alter, nach uns die Sintflut 

Sowas nennt sich coolste Kinderband, schon klar 

Was habt ihr denn zu tun gehabt, außer Corona? 

Und so lagen sie uns weiter in den Ohr'n 

So lange, bis wir fast unsre Nerven verlor'n 

Also gaben wir auf, euch all'n Merry Christmas 

Das Album im Auftrag der Wichtel, hier ist es 

Quelle: Musixmatch 

 

Ein Artikel von Frida Bolesta und Ilaria Liebich 6b 

 

 

Ich bin eins mit dem Universum 

Sechs kleine Wichtel, standen vor 'nem Loch 

Einer meint, es sei nicht tief, alle andern meinten 

doch 

Also sagt er: "Ich werd es euch beweisen, es 

stimmt" 

Macht 'nen kleinen Schritt nach vorn, da warn's 

nur noch fünf 

Oh Schreck, einer ist weg 

Jetzt sind wir nur noch fünf kleine Wichtel 

Fünf kleine Wichtel gingen in den Dschungel 

Der eine wusste nicht, dass man den König nicht 

befummelt, 

Dieser Löwe ist 'n kuscheliges Tier 

Und fing an ihn zu streicheln, da warn's nur noch 

vier 

Oh Schreck, einer ist weg 

Jetzt sind wir nur noch vier kleine Wichtel 

Vier kleine Wichtel wollten gerne fliegen 

Und ganz von alleine die Schwerkraft besiegen 

Einer sprang vom Klippenrand und rief: "Ich bin 

frei" 

Flog 'ne Sekunde, da warn's nur noch drei 

Oh Schreck, einer ist weg 

Jetzt sind wir nur noch drei kleine Wichtel 

 



SchneeKugel-Geschenk      
 

WAS BRAUCHE ICH??? 
     Marmeladenglas 

Heissleim 

Deko für die Schneekugel 

Wasser 

Kunstschnee, Glitzer oder Pailletten  

Glycerin (zur alternative Maissirup) 

 

Schritte 
1. Glas säubern.  
2. Figur in den Deckel kleben. 
3. Trocknen lassen. 
4. Schnee, Glitzer oder Pailletten hinzugeben. 
5. Wasser einfüllen. 
6. Glycerin oder Maissirup dazu mischen. 
7. Glas zuschrauben.  
8. Glas rundherum mit Heißem versiegeln. 
9. Glas von außen dekorieren ( freiwillig ) 

 

                                
 
 

 
    Quelle:    Obi.ch Ein Artikel von Chiara Taeschler 6b 



   Geschenkidee FÜR Weihnachten 
SPRUDELNDE BADEKUGEL : 

Material: 
 250g Natron 

 125g Zitronensäure             

 60g Speisestärke 

 60g Kokosöl 

 Optional Duftöle 

 Optional Lebensmittel Farbe  

 Optional Blüten oder Kräuter  

 

ZUBEREITUNG: 
 Vermische alle Pulver (also Natron, Stärke und 

Zitronensäure) 
 Wärme (mit einem Erwachsenen) Kokosöl, bis es 

flüssig wird 
 Vermische es nun Teelöffel für Teelöffel langsam mit  
 den Pulvern (Achtung heiß) 
 Jetzt kannst du alles Dekorative hinzufügen (Kräuter, 

Blüten und Farbe) 
 Rühre das Ganze, bis es formbar wird 
 Forme jetzt kugeln mit deiner Hand oder andere 

Figuren mit Hilfe von Silikonformen 
 Es trocknet in ca. 24 Stunden (im Kühlschrank 

verkürzt sich die Zeit um 5 Stunden) 

 

 

 Ein Artikel von Malina Papp 6b  



Witze:                          
Von: Julian UND JULIEN 

Chuck Norris Witze: 

1. Chuck Norris hat nicht Geburtstag. Er war 
schon immer da. 

2. Der Akku von Chuck Norris‘ Smartphone ist 
schon seit drei Monaten leer, aber es traut 
sich nicht auszugehen 

3. Chuck Norris ist eigentlich schon vor 10 Jahren gestorben. Der 
Tod hatte bisher nur noch nicht den Mut, es ihm zu sagen 

4. Einige Leute tragen Superman Schlafanzüge. Superman trägt 
Chuck Norris Schlafanzüge. 

5. Chuck braucht keine Fernbedienung, der Fernseher schaltet aus 
Angst um. 

6. Das Auto von Chuck Norris braucht kein Benzin, es fährt aus 
Respekt. 

7. Chuck Norris trägt keine Uhr, er entscheidet, wie spät es ist! 

 

Alle Kinder Witze: 

 

1. Alle Kinder fahren mit dem Zug. 
Außer Biene, die liegt auf der Schiene. 

 

2. Alle Kinder bleiben bei Rot an der Ampel stehen, 
ausser Clint, der ist blind. 

 

3. Alle Kinder haben ein tolles Zimmer.  
Nur nicht Ella, die wohnt im Keller.  

 

4. Alle Kinder trinken Wasser aus der Leitung,  
nur nicht Flo, der trinkt aus dem Klo. 

 



 

Scherzfragen: 
 

Nr.1  Was ist weiss, fettig und fliegt über die Wiese?  

Die Biene Mayo! 

Nr.2 Was ist der gefährlichste Tag für ein U-Boot? 

 Der Tag der offenen Tür! 

Nr.3 Warum fliegen Vögel in den Süden?  

Weil es zu weit zum Laufen ist! 

Nr.4 10 Kinder stehen unter einem Regenschirm, wieso 

wird Keiner nass?  

Weil es nicht Regnet! 

 

Quelle: Studyflix Ein Artikel von Julien capeder und Julian Walthert 6b 



  
Zwei Väter und zwei Söhne fliegen gemeinsam in den Urlaub, jedoch 
besetzen sie nur 3 Plätze im Flugzeug.   

 Wie kann das sein?  
 

 
Was muss man tun, bevor man aus einem Flugzeug aussteigen kann?  
 
 

 
Was ist gross, wenn es jung ist, und klein wenn es alt ist?  
Tipp: Es kann Licht erzeugen   

  
  
  
Quelle (https://studyflix.de/allgemeinwissen/raetsel-fuer-erwachsene-7495)  
  
  

  
  
  
  
  
  
  

  
  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 


